
Chronik                      
der Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung e.V.     
- Ortsvereinigung Regensburg -

Dezember 1964 
Gründung der Orts-

vereinigung Regensburg 
der Lebenshilfe für das 

geistig behinderte 
Kind e.V.

Januar 1970 
Einweihung der 

neu erbauten Be-
schützenden Werk-

statt“ in Lappersdorf, 
Michael-Bauer-Str. 8 

50 Plätze

März 1972
Schaffung einer 
Wohngruppe für 

Menschen mit geistiger 
Behinderung

in Lappersdorf

Oktober 1976
Im Kloster St. Klara, 

in Regensburg 
(Ostengasse) 

entstehen 30 Wohn-
heimplätze

April 1980
Einweihung der neu-

en Werkstatt für Behin-
derte in Lappersdorf 

220 Plätze

März 1984
Gründung Regens-

burger Transportgesell-
schaft für Behinderte 

gemeinnützige 
GmbH

1989
Einführung des 

Familienentlastenden 
Dienstes (FED)

September 1989
Einweihung und Inbe-
triebnahme der Werk-
stätte in Obertraubling 

120 Plätze

September 1990
Einweihung Wohn-
heim Steinweg mit 

40 Plätzen in 
Regensburg 

Oktober 1999
Einweihung der 
Wohnstätte in 

Niedertraubling mit 
15 Plätzen

Oktober 2001
Einweihung des 

Erweiterungsbaus in 
Obertraubling 

80 Plätze

Juli 2004
Herr Feiler legt 

aus gesundheitlichen 
Gründen sein Amt als Vor-
standsvorsitzender nieder 
– er bleibt der Lebenshilfe 
jedoch als Ehrenmitglied 

auch weiterhin ver-
bunden.

2006
Elternrunde Down 

Syndrom schließt sich 
der Lebenshilfe an

Januar 2007
Gründung der ge-

meinnützigen GmbH 
Regensburger 
Werkstätten

GmbH

Mai 2008
Einweihung Werk-

stätte/Wohnheim „Le-
benshilfezentrum Rupert 
Schmid“ in Gebelkofen 
80 Werkstattplätze/61 

Wohnheimplätze

April 2010
Gründung der 

„Stiftung Lebenshilfe 
Regensburg“ 

September 2012 
Hartmut Zeckai tritt 

zurück, Ursula Geier 
wird Vorstandsvorsit-

zende

September 2023
Feier der Rück-

kehr nach Gebelko-
fen – nach der Flut-

katastrophe

Januar 2023
Offenen Hilfen 

gGmbH, wird aus den 
Regensburger Werk-

stätten rausgelöst

Juli 2021
Ursula Geier scheidet 

als Vorstandsvorsitzende 
aus, Martha Raabe verlässt 

nach 22 Jahren den Vor-
stand. Friedrich Weinbeck 
wird Vorstandsvorsitzen-

der.

Juni 2021
Flutkatastrophe 

- Lebenshilfezentrum 
„Rupert Schmid“ in Gebel-

kofen (Wohn- und Werkstät-
te) - Sachschaden 

ca. 6 Mio Euro, keine 
Personenschäden

Januar 2020
Einzug der ersten 

Bewohner in das neue 
„Lebenshilfe-Haus“, Um-
zug der OBA in das neue 
„Lebenshilfe-Haus“ – Ein-
weihung wegen Corona 

verschoben auf Apr. 
2022

April 2015
Einweihung 
Wohnstätte 
in Hemau

Juli 2014
Inklusives Wohnpro-

jekt im „Haus der 
Zukunft“ 

4 Wohnungen

November 2014
Inbetriebnahme 

Wohnstätte in Hemau 
24 Plätze
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Von der „Beschützenden Werkstätte“ zum selbstbestimmten Leben in einer inklusiven Gesellschaft

Januar 2007 
Gründung 

Regensburger 
Wohnstätten 

gGmbH

August 2007
Auflösung Wohn-

heim Ostengasse / 
Umzug in das neu erwor-
bene „Lebenshilfezent-
rum „Rupert Schmid“ in 

Gebelkofen

Januar 2016
Wohnen in 

(Gast-)Familien 
wird möglich

November 
2019

„Regensburger Erklärung“ 
20 Paten unterzeichnen 

und bekennen sich mit ihrer 
Unterschrift für eine gleichbe-
rechtigte Teilhabe am Arbeits-

leben unter dem Motto 
„Menschen brauchen 

Chancen“.

Januar 2024 
Der Ambulante 

Pflegedienst wird 
von den Regensburger 
Werkstätten in die Of-

fene Hilfen gGmbH 
überführt

Oktober 2021
Eröffnung - Café Viel-
falt im Evangelischen 
Zentralfriedhof, Re-

gensburg

Juli 2023
Einweihung - För-

derstätte der Regens-
burger Werkstätten in 

Burgweinting

Oktober 2023
Spatenstich – Wohn-
stätte mit 24 Plätzen 

in Beratzhausen (An-/ 
Umbau ehem. Evangeli-

scher Kirche)
Juni 2013

Inbetriebnahme der 
neuen Förderstätte 

Haus II, Michael-Bauer-
Str. 8, Lappersdorf

2017
Einführung 

eines eigenen 
Pflegedienstes

April 2009
Ambulant unterstütz-

tes Wohnen – 
Projekt Haaggasse


